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Aus der Heimat.
Wieder Festspiele in Marburg.

Seit fünf Jahren schon haben die Marburger Fest
spiele in jedem Sommer Zehntausende von Menschen
aus nah und fern wertvollen geistigen Gehalt geboten.
So hat denn auch in der Bürgerschaft und in den llni-

versitätskreisen die Auffassung sich durchgesetzt, daß auch
in diesem Jahre trotz aller wirtschaftlichen Schwierig
keiten die Festspiele in der bisherigen Form beibehalten
werden sollen. Unter weitgehender Mitwirkung der
Studentenschaft gelangt zur Aufführung „T i l l Eu
le n s p i e g e l in M a r b u r g" , für die Freilicht

bühne bearbeitet von Harry Voßberg-Kassel. Das Stück
ist konzipiert als in Marburg spielend und wird echte
Hessengestalten und hessische Eigenart verkörpern. Vor
gesehen ist ferner die Aufführung von Goethes „F a u st"
und Kleists „H e r m a n n s ch l a ch t" , und endlich

wird auch eine Neuinszenierung des im Vorjahre mit gro
ßem Erfolg gespielten „S vmmer nachtstraum"
zur Aufführung gelangen. Für die Darstellung sind be
reits prominente Schauspieler der Bühne und des Films
verpflichtet, u. a. werden Dr. Wüllner, Robert Burk-

ner, Otto Wallburg, Felix Bresiart, Gerda Maurus

Personalien.
Vermählte: Rechtsanwalt August Kreischer und Frau

Else, geb. Brauer (Marburg, 19. z.); Dr. phil. Otto
 von und zu Gilsa und Frau Marie-Justine, geb. Heppe
(Laufen, Schweiz, 19. 3.): Gustav Riemer und Frau
Margarethe, geb. Hergt (Marburg, 17. 4 ); Dr. Wer
ner Bureri'us und Frau Ursula, geb. Otto (Kassel);
Dr. Friedrich Brammer und Frau Ruth, geb. Metz
(Zennern, Ostern); Dipl.-Jng. Ludwig Mägerlein und
Frau Lore, geb. Euker (Marburg, 30. 40 ; Referendar
Olischläger und Frau Ursula, geb. Hildebrand (Mar-

 bürg, 12. 5.); Studienassessor Alfred Lohr und Frau
Aenne, geb. Wiegand (Marburg, 16. 3.): Hang Nikol
und Frau Helene, geb. Weidenhausen (Marburg, 14. 5-):
Landesinspektor W. Dotzenroth und Frau Elisabeth,
geb. Gute (Kassel, Pfingsten); Dipl. Handelslehrer
Oskar Salzmann und Frau Jrmentraut, geb. Friede
(Kassel, Pfingsten): Gewerbelehrer A. Krug und Frau
Rosel, geb. Söllner (Witzenhausen, 18. 3.): Rechtsan
walt Dr. Rüggelberg und Frau Liselotte, geb. Bau
mann (Eschwege, Pfingsten): Lehrer Fr. Hobeck und
Frau Dorothea, geb. Weber (Fulda-Kirchhaiu, Pfingsten).

Geboren: Ein S 0 h n : Hermann Luckhart und

Frau Anni, geb. Hocke (Wabern, 2g. Z.); Dr. Arthur
Schlegel und Frau Eva-Charlotte, geb. Meinert (Mar
burg, 8. 40 ; Stndienrat Dr. Weber und Frau Anny,
geb. Melde (Marburg, 9. 40 : Gerichtsassessor Heinrich
Brinkmann und Frau, geb. Estor (Marburg, 11. 5.);
Diplomkaufmann Fr. Stratmann und Frau Lein, geb.
Reuflurth, (Schwelm, 11. 5.); Dipl.-Jng. Otto Groh
(Hersfeld, 3. 3.): Dr. med. Ludwig Gericht und Frau
Fricdel, geb. Klose (Kassel, 17. 3.): Dr. med. Schilling
und Frau Maria geb. Brunner, (Marburg). — Eine

Tochter: Dr. phil. Kummrow und Frau Maria,
geb. Kranz (Wolfsanger, 23. Z.); Oberleutnant Herr-
mann und Frau Edith, geb. Schuchardt (Kassel, 4 - 40 :

Dr. Kurt Stein und Frau Annchen, geb. Kochendorffer
(Kassel); Privatdozent Dr. G. A. Walz und Frau Eva,
geb. Hassenpflug (Marburg, 7. 5.); Wilhelm Jarren
und Frau Marie-Luise, geb. Holzhauer (Marburg,
*4- 5 ).

usw. genannt. Als Bühnenbilder wurde Franz Mertz,
der im letzten Winter am Berliner Staatstheater die

besten Erfolge erringen konnte, verpflichtet. Günther
Heß vom Chemnitzer Stadttheater (früher Hagener
Kammertanzbühne) studiert die Tänze ein und führt sie
mit seiner Tanzgruppe aus. Die Spielleitung liegt
wiederum in den Händen des Universitätslehrers und

Begründers der Festspiele, Dr. Fritz Budde. Der Spiel
beginn ist voraussichtlich am 10. Juni.

Paul Baum f.

Im 73. Lebensjahr verstarb, wie wir kurz vor Re

daktionsschluß erfahren, nach kurzer schwerer Krankheit
in San Gimignano bei Siena der in Marburg an

sässige bekannte deutsche Landschaftsmaler Professor Dr.
h. c. Paul Baum.

In den Jahren 1918—1921 war Baum zusammen
mit Professor Bantzer, der damals die Kasseler Kunst
akademie übernahm, als Lehrer in Kassel tätig. In
seinen späteren Jahren malte Baum fast ausschließlich
in San Gimignano, wo er auch gestorben ist.

Gestorben: Geh. Oberfinanzrat Max Vieregge (Mar
burg, 16. 3.); Kaufmann Louis Eigener (Marburg,

 &gt; 7 - 3O; Baumeister P- Sieck, 68 I. alt (Kassel, 19. 3.);

Frau Marie Louise Credè, geb. Theobald (Marburg,
20. 3.); Lehrer Reinhold Mäder, 31 I. alt (Hers
feld, 2i. 3.): Professor Carl Barth, 46 I. alt (Kassel,
21. 30 ; Oberpostsekretär Wilhelm Lichau, 56 I. alt
(Marburg, 22. 3.): Bergrat Wilhelm Finze, 57 I. alt
Kassel, 22. 3.): Buchdruckerei'-Faktor G. F. Hosch
(Biedenkopf, 21. 3.): Buchdruckereibesitzer Wilhelm
Bächstädt 76 I. alt (Hersfeld, 26. 3.): Oberlandmesser
Arnold Hüser, 88 I. alt (Harleshausen, 24. 3 ): Ober
postsekretär Asp (Kassel, 26. 3.): Frau Maria Rappe
(Kassel, 29. 3.): Superintendent i. R. Rudolf Heußner,
70 I. alt (Kassel, 29. 3.): Zollamtmann W. Bessler,
61 I. alt (Kassel, 17. 40 : Konrektor i. R. H. Cramme,
68 I. alt (Kassel, 17. 40 : Amtsgerichtsrat i. R. Richard
Bohne, 72 I. alt (Hanau 1. 40 : Regierungsinspektor
Richard Lenau, 38 I. alt (Kassel 2. 40 : Dr. med.
Wiminel, 28 I. alt (Kassel, 3. 40 : Frau Amalie Sie
bert, geb. Nothnagel, 81 I. alt (Neustadt, Kr. Kirch-
hai», 5. 40 : Stadtobersekretär Willi Burger, 36 I.
alt (Hersfeld, n. 40 : Frau verw. Hofrat Auguste

Compter, 86 I. alt (Weimar, 11. 40 : Oberpostrat
i. N. Otto Baresel (Kassel, 17. 40 : Dr. phil. Otto
Berlit, 54 I. alt (Hersfeld, 17. 40 : Bauinspektor
Ernst Jmgrund (Kassel, 19. 40 : Rechnungsrat Fr.
Birkholz, 72 I. alt (Kassel, 19. 40 : Frau Gertrude
Adorf, geb. Jockel (Marburg, 21. 4.); Frau Gertrude
Weltner, geb. Koch (Marburg, 24. 40 : Frau Elisabeth
Kuhn, geb. Beyer (Marburg, 23. 40 : Frau Elise
Weckesser, geb. Rabenau (Marburg, l\. 5.); Frau
Helene Schmidt, geb. Hampel (Marburg, 13. 5.):
Kanzleiinspektor i. R. Leonhardt Beyer (Marburg,
28. 40 : Direktor H. Pitz, 44 J-alt (Frankfurt a. M.,
13.5.); Vermessungsrat i. R. H. Feißel (Marburg,
13. óO: Gutsbesitzer H. Hoos, 4 ? I. alt (Beltershausen,
Kr. Marburg, 13. 3.); Oberzollinspektor i. R. L. Schaub.
69 I. alt (Spiekershausen, 14. 3.).


